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Marko Martin 

BRAUCHEN WIR KETZER? 

Mittwoch, den 15. November 2023 – 19 Uhr 
Saal des Wöllner Stifts, Bahnhofstraße 26 in Hoffnungsthal  

Marko Martins meisterliche Essays öffnen den Blick in die 

Literatur des 20. Jahrhunderts – Ketzer in der Literatur? 

Kann es das geben? Marko Martin stellt sein rasantes wie 

inhaltsreiches Lesebuch mit Portraits schon (fast) verges-

sener Dichter und Denker unter diesen Begriff. Und gegen 

die Macht sollen sie gewesen sein, die Männer und Frauen 

aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, denen er hier 

Sprache und Gedächtnis gibt. Wer kennt noch den 1911 in 

Budapest geborenen Janos Békessy, dessen Eltern vom 

Judentum zum Katholizismus gingen, der sich Hans Habe 

nannte und ein Leben als Journalist und Romancier bis 1977 



führte, welches ihn aus Kakanien nach Deutschland führte, 

nach Frankreich und in die USA? Marko Martin hat die zweite 

deutsche Diktatur, den SED-Staat, erlebt, den Gysi und die 

Neu-Clara Zetkin Sahra Wagenknecht eher als „das bessere 

Land“ ansahen, aber nie als Unrechtsstaat. Martin verweist 

darauf, dass noch 1982 die DDR-Zensoren den Büchern von 

Primo Levi keine Druckgenehmigung gaben, weder für das 

Überlebensbuch „Ist das ein Mensch?“ noch für „Die 

Atempause“. Von Friedrich Torberg zu Hilde Spiel, von Anna 

Segers zu Stefan Heym - ein Kaleidoskop der deutschen 

Literatur. „Kann Sprache schuldig sein?“, fragt am Schluss 

Fritz Beer. So hätte auch Philomena Franz fragen können. 13 

Bücher hat Marko Martin veröffentlicht, Reisebücher und 

Erzählungen, ein wacher Zeitzeuge und elegant schreibender 

Kenner der Autoren des 20. Jahrhunderts, die gegen die 

Macht schrieben, also Ketzer waren. Sein Buch regt zu 

Gespräch und Austausch an. 

Moderation: Matthias Buth.         Eintritt: 8 € (nur Abendkasse) 

Für die Kooperation mit dem Wöllner Stift und der Buchhandlung 

Till Eulenspiegel dankt das Philomena Franz - Forum e.V., das die 

1986 gegründeten Rösrather Literaturgespräche fortführt. 

 

www.philomena-franz-forum.de 


